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Ball ade von den Jungen
und den Alten

Am Sonntag sitzen im Wirtshausgarten
Die Männer und Frauen vom Aussenquartier ;
Da essen sie Käse, da trinken sie Bier,
Und spielen mit Kindern und schmutzigen Karten.

Die Stimmen der Mütter sind keifend und breit,
Und ihre Gesichter zerschlagen
Von Jahren und Wochen und Tagen.
Das sind die Figuren der Zeit.

Sie wissen nicht viel von Formen und Tugend;
Sie leben, und reden nicht gern von Moral.
Da kommt von den Bergen die wandernde Jugend
Und stampft durch das graue Fabrikareal.

Sie tragen die Fahnen der neuen Gezeiten
Und singen verkündend: Wir bauen die Welt!
Ihr habt uns verraten, ihr Alten, Gescheiten,
Wir bauen hinauf in das Sternengezelt.

Sie sind ohne Makel, enthaltsam und rein;
Die andern, das sind die Philister,
Die sitzen indessen im Garten beim Wein
Im alten Sündenregister.

Und fragt ihr mich ernsthaft: Wo stellst du dich ein? — :

Lasst mich in jenem Wirtshausgarten
Bei Bier und Käse auf den Abend warten,
Und einer von den vielen Alten sein.

Albert Ehrismann
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Lallaàe von den ^uu^eu
und deu ^Iteu

^IN 8onnìaK sitzen im îirìsbansAarten
Die Vlänner und brauen vom ^nssencznartier;
Da essen sie Uüse, da trinben sie Vier,
Und spielen init Bindern nnd sebinnt^i^en Marien.

Die 8tinunen der Nntter sind !<ei1eini nnd bieit,
Und ibre Uesiebter xersebla^en
Von dabren nnd soeben nnd da^en.
Das sind die bi^nren der ^eit.

8ie rissen nie lit viel von loiinen nnd duzend;
8ie leben, und reden nielit ^ern von Vloral.
Da bonnnt von den Lernen die wandernde duzend
Und stainplt dnreb das Arane babribareal.

8ie trafen die baboen der neuen Uexeiten
Und sinken verbündend: îir bauen die îelt!
Ibr babt uns verraten, ibr Vlten, Uesebeiten,

îir bauen binanl in das 8ternen^e^elt.

8ie sind obne Nabel, entbaltsain nnd rein;
Die andern, das sind die Lbilister,
Die sitzen indessen nn Uarten beim îein
lin alten 8nndenregister.

Und lra^t ibr niieb ernsìbalt: îo stellst du dieb ein? — :

Lasst inieb in feuern îirtsbansAarten
Lei Lier nnd lbäse aal den Vl>eod warten,
Und einer von den vielen Vlten sein.
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